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Der Conurier.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal des

jetzigen Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Juni 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juni. Der Herzogl. Anhalt Bernbur-

giſche RegierungsPräſident von Kerſten iſt von Bernburg,
und der Kaiſerl, Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath Shukowski
von Frankfurt a. M. hier angekommen.

Der Chef Präſident des Geheimen Ober-Tribunals, Sack,
iſt nach Marienbad, und der Kammerherr, außerordentliche Ge-
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Niederlandiſchen
Hofe, Graf von Wylich und Lottum, nach Liſſa von
hier abgereiſt.

Wien, d. 23. Juni. Hier iſt eine wichtige Verfugung
allerhöchſten Orts durch die Hofkanzlei an alle Landesſtellen er-
laſſen worden, wodurch endlich dem kleinen Kriege des Klerus
gegen die bisherigen Geſetze, der unter den gebildeten Klaſſen der
Bewohner Mißbilligung und bei dem gemeinen Volk Jndifferen-
tismus gefunden hat, auf beſtimmte, energiſche Weiſe vorge-
beugt iſt. Hiernach hat es durchaus bei dem Joſephiniſchen To-
teranzpatente und den beſtehenden Anordnungen des bürgerlichen
Geſetzbuches in Eheſachen zu verbleiben, und zuwiderhandelnde
Seelſorger werden ihres Amtes entſetzt und je nach Geſtalt der
Dinge in Kloſter verwieſen, welche fur ſolche Geiſtliche zur Er
ſtehung einer milden Freiheitsſtrafe beſtimmt ſind.

Niederlan d e.
Vaels (6bei Aachen), d. 22. Juni. Heute Morgen zogen

25 holländiſche Huſaren mit einem Lieutenant und einem Trom-
peter hier ein, um, dem Traktate zufolge, von unſerm Stadt-
chen Beſitz zu nehmen. Sogleich nach ihrer Ankunft wurden alle
delgiſchen Jnſignien entfernt, die Schilderhäuſer, Pfähle und
Basrieren überſtrichen, damit die 8 Farben Belgiens den Nie-

derländiſchen Platz machen. Begen Mittag kam ein hierzu dele
girter königl. Kommiſſair von Maſtricht an, ließ auf dem Rath
hauſe Bürgermeiſter und Schöffen dem Könige Wilhelm den
Eid der Treue leiſten und eine Proklamation bekannt machen, in
welcher über die Gerichtsbarkeit, Zoll und Steuer, Verkehr mit
dem Auslande geſprochen das franzöſiſche Geld zu 47 Cents be
ſtimmt und eine allgemeine Amneſtie verſprochen wird. Am
Schluſſe heißt es, daß es nur an den Bewohnern ſelbſt liegen
werde, wenn ſie nicht aller der Wohlthaten theilhaftig würden,
deren das geſammte Niederland genöſſe. Nachmittags wurden
den zugleich hier eingetroffenen Zollbeamten, die von einem
Ober Inſpektor begleitet waren, die Büregux der Douanen von
den belgiſchen Behörden ubergeben, wodurch Alles nunmehr
wieder ganz in den Zuſtand zuruckgetreteniſt, wie es vor 1830 war.
Die Okkupation ging übrigens in größter Ruhe und Stille
vor ſich.

Den 22. haben die niederländiſchen Truppen von Maſtricht
und Boxtel aus den Theil der Provinz Limburg, weicher von
Belgien abgetreten wird, beſetzt. Die Belgier haben die Pro-
vinz geräumt.

Den 22. Morgens 9, Uhr waren zu Steinfurth niederländi-
ſche und belgiſche Kommiſſaire, um den betreffenden Gebietstheil

Provinz Luxemburg an Niederland zu ubergeben, was ſofort
erfolgt iſt.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juni. Man hat in Erfahrung gebracht,

daß die Sektion des Jahreszeitenvereins im Augenblick, als die
Jaſurrektion vom 12. Mai ausbrach, nicht einig unter ſich war.
Nur zwei Sektionen nahmen Theil an der Emeute; die andern
verlangten, man ſolle die Proklamation mit der Ueverſchrift:
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Achtung vor dem Eigenthum verſehen. Die Einen wollten
um 3 Uhr Morgens angreifen, die andern um 3 Uhr Nachmit-
tags ihre Abſicht war, mit 500 Mann die Tuilerien anzugrei-
fen und ſich der Perſon des Königs zu bemaächtigen.

Der Marquis von Dakmatien, Sohn des Marſchalls
Soult, iſt zum Botſchafter am Turiner Hofe ernannt worden.

Seit einigen Tagen läuft das Gerücht um, die Regierung
habe eine Verſchworung entdeckt, deren Zweck die Befreiung
der Mai- Angeklagten ſein ſollte.

Man fuürchtet, daß die Verhandlungen des bei dem Pairs-
hof anhängig gemachten Prozeſſes, welche am 24. Juni begin
nen ſollen, nicht ganz ruhig vorüber gehen werden und die Re
gierung verräth durch die Vorſichtsmaßregeln, welche ſie nehmen
zu müſſen glaubt, ſehr lebhafte Beſorgniſſe. Jn der That feh
ken auch die Beweiſe fur die Regſamkeit der republikaniſchen Par-
tei keineswegs. Einen Tag nach dem kecken Wiedererſcheinen
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ſell ſich endlich bewegen, den Antrag auf die Bewilligung des
30,000 Pfd. bis zum Montag zu verſchieben.

Belgien,.

des Moniteur republicain ſind am fruüheſten Morgen an mehre-
ren Orten laängs den Boulevards revokutionaire Aufrufe an das
Volk, mit Oelfarben an die Mauern geſchrieben, von der Poli
zei entdeckt worden die viel Muhe gehabt hat, das Geſchriebene,
nech bevor die Straßen lebendiger wurden, abzuſchaben. Aller
hand beunruhigende Gerüchte ſind unter ſolchen Umſtänden nur
natuürlich. Den 14. Juli, das 50 jährige Jubelfeſt der Einnahme
der Baſtille, hört man bereits von mehreren Seiten als den Tag
bezeichnen, welcher zu einer allgemeinen Schilderhebung der Re
publikaner nicht nur hier, ſondern in ganz Frankreich beſtimmt
ſei, und was da hier geſchehen werde, werde ſich, wie ein elek-
triſcher Schlag, in ſeinen entfernteren Wirkungen zu gleicher Zeit
auch in den Nachbarläaändern furchtbar machen.
haben dergleichen im Voraus angekündigte Revolutionen, welche
ſich an Tag und Stunde binden wollen zu keiner Zeit beſondern
Fortgang gehabt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Un

terhaußfes wurde die Bill wegen der Vereinigung der Provin
zen Ober und Nieder Kanada zum erſtenmale verleſen und die
zweite Verleſung derſelben auf Montag den t. Juli angeſetzt.
Der übrige Theil der Sitzung verging mit dem Schluß der De
batte über den Volksunterricht, die von Herrn Disraeli er
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Glucklicherweiſe

öffnet wurde, der allen vom Staat ausgehenden Unterricht als
höchſt verderblich ſowohl fur die Unabhängigkeit der Einzelnen
wie fur den Charakter der Nation bezeichnete.
fachen Debatten wurde endlich zur Abſtimmung geſchrüten, die
275 Stimmen für und 280 gegen Lord Stanley's Motion,
gegen den miniſteriellen Unterrichtsplan, ergab, ſo daß dieſelbe
mit einer Majorität von 5 Stimmen zu Gunſten
der Miniſter verworfen wurde. Die Anzeige von dieſer ge-
ringen miniſteriellen Majorität ward von den Tories mit gro-
ßem Jubel aufgenommen. Der Miniſter des Jnnern, Lord J.
Ruſſell, wollte nun auf der Stelle die Bewilligung der 30,000
Pfund zu Unterrichtszwecken beantragen, Sir Robert Peel
proteſtirte aber nochmals dagegen daß eiue ſo wichtige Angele

Nach mannig

genheit durch ein einziges Votum entſchieden werden ſollte, und
Lord Stanley fragte, ob der Miniſter nicht daruber erröthe,
nach einem ſolchen Reſultat, wie das der vorliegenden Abſtim-
mung, das Haus mit einem Subſidien -zVotum zur Ausführung
der von der Regierung beabſichtigten Zwecke uberrumpeln zu wok
len wolle man die Sache nicht in gehöriger Form vorbringen,
nämlich in Geſtalt einer Bill, die ihre verſchiedenen Stationen
in beiden Häuſern hätte durchmachen müſſen, wie es ſich geziemt
hätte, ſo ſolle man doch wenigſtens dem Hauſe einige Zeit ver
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gönnen und erſt an einem ſpäteren Abend eine nochmalige Ab
ſtimmung im Subſidien- Ausſchuſſe üter die miniſterielle Reſolu
tion veranlaſſen. Durch dieſe Vorſtellungen ließ Lord J. Ruſ-

Bruſſel, d. 258. Juni. Den 22. Nachmittags 2 Uhr ha
ben die Belgier Lillo und Liefkenshoek beſetzt. Die belgiſche Fah
ne iſt aufgepflanzt.

1800 Mann ſtark, dieſen Platz den 21. früh 4 Uhr geräumt.
Die Bürger Miliz hat die Wachen beſetzt, um die Feſtung den

niederländiſchen Truppen zu üübergeben.

Die belgiſche Beſatzung von Venloo hat,

Lüttich, d. 22. Juni. Heute Morgen waren 500 Mann
holländiſche Jnfanterie und etwa 100 Huſaren auf der Straße

von Maaſtricht nach Sittard; es iſt wahrſcheinlich daß ſie nach
dieſer letztern Stadt marſchirten. Eben ſo nahmen 80 Mann
von der Linie und etwa 20 Huſaren ihre Richtung von Maſtricht
nach Fauquemont und eben ſo viele nach Vaels,

Türke i.
(Trieſt, d. 18. Juni.) Am 10. Juni war das franzöſt

ſche Dampfboot aus Alexandrien in Syra eingetroffen. Ueberein
ſtimmende Berichte der mitgekommenen Paſſagiere lauten dahin
daß der thatliche Ausbruch der Feindſeligkeiten in Syrien wirk
lich und zwar auf drei Punkten erfolgt ſei. Die Avantgarde der
türkiſchen Armee war neuerdings vorgeruckt und mit der ägypti
ſchen Vorhut handgemein geworden. Die türkiſchen Truppen
ſiegten und beſetzten drei kleine Ortſchaften. Dies das Weſens
liche der Ausſage des Kapitains.

Von der ſerbiſchen Grenze, d. 11. Juni. Ein
Gerücht melder, daß in Serbien eine zweite Bewegung aus
gebrochen ſei; der Aufſtand habe 3 Tage gedauert, und ſei an
mehreren Orten zugleich ausgebrochen. Dieſe vagen Angaben
laſſen ungewiß, ob ſie nicht auf einer bloßen Verwechſelung mit
den jetzt erſt bekannt gewordenen Verzweigungen des erſten Auf-
ſtands beruhen. Es wird beigefügt, im ganzen Lande ſei mit
Abſicht das (falſche) Gerücht ausgeſtreut worden Miloſch,
den die Maſſe des Volks liebt, ſei auf Befehl einer nordiſchen
Macht verhaftet worden. Was auch an jener Sage eines zwez
ten al tandes fein mag Miloſch hat refignirt oder reſigniren
müſſen.

Die ſchleſ. Ztg. enthält nachſtehende Privat Mittheilung
von der ſerbiſchen Grenze: Jch beeile mich, zu beſtäti
gen, daß ſich Fürſt Miloſch veranlaßt geſehen hat, auf den
ſerbiſchen Thron zu Gunſten ſeines erſtgeborenen Sohnes zu ver
zichten. Die Abdikations- Urkunde iſt in aller Form ausgefer-
tigt und von dem jungeren Prinzen Michael im Namen ſeines
Vaters unterzeichnet. Sobald dieſe Urkunde dem Senat vorge-
legt worden iſt an den faſt hoffnungslos krank darniederliegen-
den Prinzen Milan eine Deputation, der ſich die meiſten er
ſten Beamten anſchloſſen, abgeſchickt worden um ihn als neuen
Fürſten zu begrüßen.

Von der ſerbiſchen Grenze, d. 19. Juni. Eden
eingehenden Nachrichten aus Belgrad zufolge hat der alte Fürſt
Miloſch in Begleitung ſeines zweiten Sohnes, des Prinzen
Michael, Serbien bereits verlaſſen. Er hat die Bewilligung
der Senatoren, ſich auf ſeine Güter in der Walachei zurückzu-
ziehen ſchnell benutzt und in dieſen Tagen ſeine Reiſe über Kra
gujewaz angetreten. Die Senatoren haben den todkranken
Prinzen Milan als Fürſten von Serbien anerkannt. Eine Do
putation begab ſich zu ihm in ſeine Wohnung in Belgrad und
brachte ihm die Huldigung im Namen des Landes dar; allein
man fuürchtet, daß er keinen Monat uüberleben werde in wel
chem Falle der zweite Sohn des alten Furſten Miloſch, Prinz
Michael in die Nachfolge eintreten würde.
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Merſeburg ſage ich meinen Verwandten,

Vermiſcht e 8.
Nach zuverläſſigen Berichten aus dem Kreiſe Garde-

legen (Altmark) haben bei dem am 15. d. M. Statt gehabten
ſtarken von Weſten nach Oſten gezogenen Gewitter die Feldmar-
ken von 23 Gemeinden mehr oder minder durch Hagelſchlag ge-
litten. Am ſtärkſten iſt das Gewitter an der weſtlichen Grenze
des Kreiſes geweſen, wo durch einen orkanähnlichen Sturm zu
Gehrendorf ein Theil des Pfarrhauſes, ſo wie das Haus und
die Scheure von einem Ackerhofe einſtuürzte. Nach den eingezo-
genen Berichten hat der Hagel die Größe von Hühner und
Gänſe Eiern gehabt, ſo daß derſelbe zum Theil noch am an-
dern Tage nicht geſchmolzen geweſen. Das Gewitter zog ſich
von Oebisfelde aus in einer faſt geraden Linie über die Feld
marken Gardelegen, Zienau, Salchau und Letzlingen
über die angrenzenden Ortſchaften des Wolmirſtedter Kreiſes
und verheerte in der Ausdehnung noch die Feldmarken der Ge
meinden Etingen, Grauingen und Wegenſtedt, ſo wie
faſt die ſämmilichen Feldmarken des Amtes Oebisfelde. Je-
doch iſt kein Menſchenleben dabei zu beklagen.

Berichte aus Meißen vom 23. Juni ſagen Jn den
Abendſtunden des 21. d. M. entluden ſich in hieſiger Stadt und
Umgegend ſchwere Gewitter, die einen verheerenden Sturm im
Gefolge hatten. Der Schaden an Gebäuden, entwurzelten und
zerbrochenen Bäumen iſt unglaublich. Der Sturm trieb das
Gewitter der Gegend von Großenhain zu, wo Scheunen und
Schoppen von Grund aus weggeriſſen, andere aus ihrer Stel-
lung gebracht wurden. Jn dem Dorfe Groß-Dobritz, 2
Stunden von hier entfernt, ſind 5 Scheunen vollig zerſtört und
die Kirche abgedeckt worden. Jn Zaſchendorf iſt ebenfalls
eine zertrummert und täglich treffen mehrere Anzeigen von ver
urſachten großen Beſchädigungen hier ein. Wagen, Fuder mit
Heu u. dgl. lagen überall umgeworfen auf den Straßen, in die
ſer Richtung. Jn Oberau hat es ebenfalls an den den Tunnel
umgebenden Gebäuden großen Schaden angerichtet und die da
ſelbſt aufgekellten Poſt und Lohnkutſcherwagen fortgefuührt, um-
geſturzt und bedeutend beſchädiget.

St. Petersburg, d. 18. Juni. Bei der letzten Zie
hung der Warſchauer Klaſſen Lotterie fiel der größte Gewinn
von 900,000 polniſchen Gulden auf das Loos einer hieſigen
Buürgersfrau.

Der Lendon Abdvertiſer brachte neulich die Ankündigung
eines zu verkaufenden Wirthshauſes und es wurde darin als vor
züglich zu empfehlende Eigenſchaft des Hauſes bemerkt, daß es

in einer Wachholderbranntweintrinkenden Nach-
barſchaft liege!

Jn Montmorenchy und Umgegend fiel am 17. Juni
gel, der bis 15 Pfd. wog. Er fiel in Zwiſchenräumen von

10 Fuß, zerſchmetterte Dächer, beſchädigte viele Perſonen
und erſchlug ein Pferd.

Man ſchreibt aus London: Vor einiger Zeit verfolgte
ein Dachshund ein Kaninchen in eine Spalte des Chudleigh-Fel
ſens, unweit Exeter, ohne wieder herauszukommen. Man hoörte
ihn acht Tage hindurch bellen, und da man kein Mittel fand,

Polytechniſche Geſellſchaft zu
Halle.

Den 29. d. M. hält die hieſige polytechni
ſche Geſellſchaft eine öffentliche Sitzung.
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wollen auch hier zu ſchenken und ein freundli-
ches Andenken mir zu gewähren

Königsmuühie zu Merſeburg,
den 28. Juni 1839.

ihn herauszubringen ſo warf man brennenden Schwefel in die
Oeffnung. Am 15. Tage hörte man ihn deutlich ſtohnen, und
beſchloß, einen neuen Verſuch zu machen. Ein junger Burſche
ließ ſich einen Strick um den Leib legen und ging mit zwei Later
nen in die Felſenſpalte. Nachdem er ſich mühſam durch den Fel
ſen gewunden hatte, kam er in eine trockene Höhle von ungefähr
30 Fuß im Gevierte und 63 Fuß unter der Oeffnung des Felſens,
wo er den Hund todt, aber noch warm fand. Aus einer Spalte
in der Höhle kam ein Luftſtrom, der in eine andere, wie man
glaubt, noch tiefere Höhle fuhrt; der junge Menſch konnte aber
nicht hinabſteigen, weil der Strick nicht lang genug war. Dieſe
Hoöhlenreihe liegt unter derjenigen, in welcher der berühmte Gev-
log, Profeſſor Buckland, vor mehren Jahren merkwurdige ur
weltliche Ueberreſte fand.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. Junt.
Weizen e thl. 5 ar. 9 pf. bis 2 thl. 7 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 27 e 6 2 1 eGerſte n e 3Hafer 1 25 6 1 2 5 5Nordhauſen, d. 22. Juni.
Weizen 2 thl. 8ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 1 24 eGerſte 1 10 1 16Hafer 225 229Rüböl, der Centner 104 thl
Leinöl 103 11 tbl.

Magdeburg, den 26. Juni. (Nach Wispelkn.)
Weizen 59 565 thl. Gerſte 36 38 thl.
Roggen 44 46 Hafer 253 274

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26, Juni 4 Zoll unter Null.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. dis 28. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſtlieut. v. Cuſtine a. Paris.
Hr. Major v. Schöningen a. Landsberg. Hr. Gutsbeſitzer
v. Münch a. Rotenbach. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lasbeck a.
Bremen. Hr. Part. Straußow a. Hamburg. Hr. Gaſt
wirth Petzold a. Schaafſtedt. Hr. Kaufm. Döriag a. Koſſel.

Stadt Zürch: Hr. Graf Preuß a. London. Hr. Kaufm.
Kling a. Aachen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Hr. Part. Weidlich a. Hamburg.

Goldnen Ring: Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz.
Hr. Proviantmſtr. Lemke a. Weißenfels. Hr. Dr.

Brauer a. Herrnhut. Hr. Dr. Brauer a. Gnadau.
Hr. Dr. Schollmeyer a. Weißenſee. Hr. Kaufm. Friedrich
a. Jlmenau. Hr. Kaufm. Schlicht a. Hamburg. Hr.
Canch. Fuürth a. Berlin.

Goldnen rowen: Hr. Kaufm. Eppen a. Kaſſel Hr. Kaufm.
Stolpe a. Dresden. Hr. Oberlehrer Schulz a. Stettin
Hr. Pharmaz. Speer a. Gleiwitz. Hr. Pharmaz. Stahn
a. Preusnick.

ſämmtlichen, in die hieſige Spar Caſſe einge
legten Geldern auch von denen, die nur
Einen Monat ſtehen, während der

Nachmittagsſtunden von bis 5 Uhr gezahfkt.
Es hat ſich deshalb ein Jeder, welcherC. A. Ebert.FamilienNachrichten. Spar-CaſſenScheine in Händen hat, mit

Bei meinem Abgange von Trotha nach

Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe
wohl mit der Bitte, mir Jhr ferneres Wohl

F
ter

Bekanntmachungen.
Zinſenzahlung der Spar-Caſſe.

Von Montag bis Sonnabend als den 1.
bis 6. Julius d. J., werden die Zinſen von bis dahin fälligen Zinſen zu heben

ſolchen an einem der genannten Tage bei dem
Rendanten der Caſſe Herrn C. A. Runde
(Alter Markt No. 563.) zu melden und die



Ein Zuſchreiben derſelben zum Capital
findet nicht ſtatt, und können ſpäterhin, zu
folge der eingefuührten Ordnung, außer der
geſetzlichen Zeit, keine Zinſen mehr gezahlt
werden.

Halle, d. 20. Juni 1839.
Director und Vorſteher der Spar Caſſe.

Lehmann. Dryander. Dürking.
Auction.

Montag den 8. Juli c. und folgenden Ta
ges, Nachmittags 2 Uhr, wird der Modiliarnachlaß des verſtorbenen Maurergeſellen

Schmidt, beſtehend in
Meubles, Haus- und Küchengeräth, Klei-
dungsſtucken, Betten, Waſche und andere
Sachen mehr,

ig dem Hauſe Sperlingsberg No. 671. am
Roſenbaume gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-Comm.
Königsſchießen.

Zu dem am 4. und 5. Juli c. hier ſtattfin
denden Königsſchießen werden auswartige
Theilnehmer ergebenſt eingeladen.

Die Vorſteher der Schützengeſell-
ſchaft zu Coönnern.

Bekanntmachung.
Zu unſerm Vogelſchießen, welches von dem

22. bis 29. Juli d. J. gehalten wird, laden

u

wir ganz ergebenſt ein und bemerken, daß der
23., 25. und 28. die Haupttage dieſes Feſtes
ſein werden. Glücks Spiele ſind erlaubt.

Camburg, am 26. Juni 1839.
Direction der Schützen- Geſellſchaft

daſelbſt.
Die diesſährige Pflaumen und Hartobſt

nutzung in den hieſigen Plantagen, ſoll den
7. Juli cr. Nachmittags 2 Uhr in der Schen-
ke hier, an den Meiſibietenden verkauft wer-
den wozu man Kaufluſtige einladet.

Beyernaumburg, d. 26 Jun. 1839.
Die Gutsherrſchaft.

Feinſte Jamaicas und ſehr ſchöne
Weſtind. Rums, ſo wie beſten Punſch-
Extract bei J C. G. Otto am Steinthor.

Sonntag den 30. Juni Concert im Gar-
ten des Herrn Stadtraih Schmidt.

Hempel, Stabs- Horniſt.
Vier Pfund grünen Java-Caffee,

ausgezeichnet delikat von Geſchmack, und alle
Sorten Zuckern zu auffallend billigen Preiſen
dei J. C. G. Otto am Steinthore.

neteKräſtige, ganz reine, auf warmem Wege
zubereitete Aquavite und Liqueure eigener
Fabrik, für die Herren Wiederverkäufer und
Wirthe empfehte hiermit ſehr billig.

J. C. G. Otto am Steinthore.
eennaleenneeeeeeeereeeoeowr

Werwahi und Haus verkauf.

Eine Roßmühle in der Graſſchaft Mann s-
feid in einer bedeutenden Stadt. Dieſelbe
eignet fich zur Anlegung einer Mahl und noch

beſſer zur Anlegung einer Dampf- Mahl
Mühle; eben ſo eignet ſich die Lage der Gegend
und des ganzen Weſens zur Anlegung einer
Cichorien- und Runkel Ruben Zucker Fabrik.
Dieſelbe ſoll preiswürdig und unter ſehr an
nehmlichen Bedingungen verkauft oder ver
pachtet werden. Näheres ertheilt der Oeko
nom G. Röéſeler auf dem Sieinwege Nr.
1704 in Halle
Einen gebrauchten Kordwagen verkauft
ſehr billig C. Landmann am gr. Berlin.

Friſche rothe Roſenblätter
kauft fortwährend 7 W. Fürſtenberg.

Sehr ſchöne neue Kattune und Zitze,
ganz ächt, vorzügiich ſchöne Monsselin de
laine- Kieider, alle Farben breite ſeidene
Waaren die neueſten Weſten und Beinklei-
derzeuge, Doppelcaſemirs, Meubeldamaſte,
große Umſchlagetücher in allen Sorten, De-
ckentuücher in großer und neueſter Auswahl,
empfiehlt ganz beſonders billig

S. M. Friedlander
am Markt.

Extra feine Vigogne und Geſundheits-
flanelle zu Unterkleidern und Bademanteln
empfiehlt möglichſt billig

S. Friedländer
am Markt.

Feine Pique Beritdecken von 1 Thlr. bis

25 unter M. Frie beiM. Friedländer
am Markt.

kuchenfeſt

Steinkohlen- Theer in Tonnen und ein
zeln billigſt bei Friedrich Henſel.

Fur Staats Schuldſchein Coupons,
die am I. Juli fällig ſind, zahle ich ſchon
jetzt den vollen Betrag.

H. F. Lehmann in Halle.
Eine Zinkbadewanne iſt in der kleinen Ul

richſtraße No. 997. zu verkaufen.
Daß ich nicht mehr in der großen Brau

hausgaſſe, ſondern in der Ranniſchen Straße
im Hauſe der Frau Prof. Senff No. 499.
wohne, zeige ich ergebenſt an. Auch ſind fei-
ne Hut und Hauben Blumen ganz billig zu

haben bei Wolf.Die zur Collenbeier Fett- Weide kom
wenden Hammel ſollen dieſes Jahr auf dem
Rittergute Schkopau in kleinen Poſten aus
freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige
können ſelbige täglich in den Vormittagsſtun-
den bis 41 Uhr in Augenſchein nehmen.

v. Trotha.
Jm Hauſe des Herrn Sattlermeiſters

Roch, Leipziger Straße Nr. 320, ſtehen
zwei ganz egale, große Spiegel, in golde
nen Rahmen, billig zu verkaufen.

Morgen Sonntag den 30. Juni Pfann-
bei Kuhne auf der Maille.

Sonntag Concert in der Weintraube.
Stadtmuſikchor.

Dienstag den 2. Jun: Erſtes Extra
Concert mit Saiteninſtrumenten
in n Freiimfelde. Stadtmuſi kchor.

Eine Köchin in ein Gaſthaus mit guten
Atteſten verſehen, welche zu Michaelis antre
ten kann, wird geſucht Märkerſtr. No. 460.

Auf dem Rittergute Löpitz bei Merſe
burg ſind 2 junge Zucht Bullen, Schweizer
Raſſe, zu verkaufen.

Decken-Tücher
in allen exiſtirenden Gattungen und in allen
Größen empfing wieder eine große Sendung
zu äußerſt billigen Preiſen die neue Mode,
Schniitwaaren und Tuchhandlung von

C. E. Stracke,
große Steinſtraße No. 182.

el

Ein Logis von 3 Stuben und 2 Kammern,
heller Kuche, Verſchlag im Keller, Feuerungsgelaß und Mitgebrauch des Woſchhauſes, der

Poſt gegenuüber, iſt von Michaelis ab zu ver
miethen Markerſtraße No. 460. bei Roſine
Köömmpel.

Auch werden daſelbſt Glas Kronleuchter
gewaſchen und wieder in Stand geſetzt, ſo wie
neue Kronleuchter ſtets vorräthig und auf Be
ſtellung verſertigt werden, Märkerſtraße No.
460, eine Treppe hoch.

Eiergraäupchen, verſchiedene Façon
Nudeln, ſtarke und ſchwache Macaronis
prima Qualität ſind in friſcher Zuſen
dung aus einer der beſten Fabriken ange
kommen bei

Scharre K Tſcheppe,
große Steinſtraße No. 181.

Guter Weißerrüben- Saamen iſt zu ha
ben in Halle, Petersberg in No. 1447.,
ſo wie des Markttags in meiner Bude.

Frau Schlotte, Saamenhaändlerin.
Großen ſtarken fetten Spickaal à Stück

6 und 7 Sgr., große Bratraringe à Stück
8 Spf. und kleine Fetthäringe à St. 2—3 Spf.

bei G. Goldſchmidt.
Eine friſche Sendung von ganz fetten

neuen Haringen, ſo ſchön als ich ſie noch nicht
gehabt habe, empfing

G. Goldſchmidt.
Sehr feite Sahnenkäſe à Stück 5 6

Sgr. Limburgerkäſe, Schweizerkäſe, Parmeſankäſe und Kräuterkaſe bei

G. Goldſchmidt.
Es fahren i jeden Sonntag Mittag haſd

Ein Uhr zwei Kutſchwagen vom Klausther
No. 889. weg nach Lauchſtädt; wer da
Luſt hat mitzufahren, der melde ſich bei Ze

ten bei Eckert.
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